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Vorwort 

Der SGKFV ist ausserhalb von Fussballerkreisen ein relativ unbekannter 

Verband. Selbst in Fussballerkreisen sind seine Arbeiten und seine 

Aufgaben nicht allen bekannt. Dennoch trägt er viel zum 

Meisterschaftsbetrieb bei, sei dies durch finanzielle Unterstützung via 

Sport-Toto, Juniorenförderung oder Trainerkurse. 

Der Grund für die Wahl dieses Themas liegt darin, dass ich selber 

Fussballer bin und dazu in einer fussballbegeisterten Familie 

aufgewachsen bin. Ich war selber Torwart in der SGO, wir spielten in der 

Coca Cola Junior League B. Heute spiele ich bei den Aktiven des FC Buchs, 

momentan in der 4. Liga. Das Ziel ist es, später einmal in der ersten 

Mannschaft in der 2. Liga zu spielen. Mein jüngster Bruder spielt beim FC 

Haag bei den C-Junioren. Mein mittlerer Bruder Stefan hat aus 

fussballerischer Sicht die grössten Ambitionen. Er besuchte die 

Sportschule in Bad Ragaz, dazu spielte er im Team Südostschweiz. Er hat 

letzten Sommer die Probetrainings des FC St. Gallen bestanden. Aktuell 

spielt er in der U16 des FCSG. Mein Vater dagegen war viele Jahre Trainer 

im Juniorenbereich, dazu ist er aktuell noch im Vorstand des SGKFV als 

Technischer Leiter tätig. Er wird diese Tätigkeit nächstens seinem 

Nachfolger übergeben. Sogar meine Mutter hat das Fussballfieber ein 

wenig gepackt. Sie kommt viele Spiele schauen, seien es meine oder die 

meiner Brüder. 

Der SGKFV, also der St.Galler Kantonal-Fussballverband, hat diverse 

Aufgaben. Diese Aufgaben werden in der Arbeit erläutert. Die nach aussen 

wichtigste Aufgabe ist allerdings die Förderung von Spitzensport und 

Breitensport. Dazu führt der SGKFV Auswahlmannschaften in 

Trainingsstützpunkten. Es werden Auswahlmannschaften in den 

Kategorien U12 und U13 geführt. Das Ziel dieser Auswahlmannschaften ist 

es, die talentierten Junioren einer Region zusammenzuführen und sie mit 

qualitativ hochstehenden Trainings auf den Juniorenspitzenfussball in den 

Kategorien U14 und U15 heranzuführen. Dazu kommt das Aufbauen des 

Sportschulnetzes im Bereich Fussball. Der interessanteste Aspekt in der 

folgenden Arbeit ist jedoch die Analyse der Stützpunkte. Dabei wird 

untersucht, wie viele Abgänger der Stützpunkte es in den Spitzenfussball 

geschafft haben. Zudem wird aufgezeigt, wo Spieler, welche schon vor 

mehreren Jahren die Stützpunkttrainings besucht haben, heute spielen. 
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1 Einleitung 

Das Ziel dieser Arbeit ist es, in einem ersten Teil einen Überblick über den 

SGKFV, also den St.Galler Kantonal-Fussballverband zu geben. Was sind 

die Aufgaben des SGKFV? Wer bezahlt diese Arbeit, wie hoch ist das 

Budget? Ausserdem wird aufgezeigt, wie in der Schweiz die 

Jugendförderung im Fussball organisiert und aufgebaut ist. 

Im zweiten Teil geht es darum, die Arbeit des SGKFV statistisch 

aufzuzeigen. Wie viele Spieler des SGKFV spielen heute im 

Spitzenfussball, welche gar in einer OFV (Ostschweizer Fussball Verband) 

Auswahl? Gibt es gar Spieler in der Nationalmannschaft? In welchen Ligen 

spielen ehemalige SGKFV Spieler heute? Gibt es Trends? Es geht also in 

diesem Teil darum, zu erfassen, was mit den Spielern nach der SGKFV-

Zeit passiert ist. Dazu habe ich 3 Hypothesen formuliert, welche ich 

anhand dieser statistischen Auswertung überprüfen möchte. 

 Hypothese 1: 30% Der Spieler des SGKFV (Stützpunkte Sevelen und 

Tübach) schaffen es in den Juniorenspitzenfussball (U14/15 von 

Rheintal-Bodensee, Team Liechtenstein, Team Südostschweiz, FC 

St.Gallen) 

 Hypothese 2: 10% der Spieler der Stützpunkte Sevelen und Tübach 

schaffen es in die OFV Auswahl. 

 Hypothese 3: 50% der ehemaligen Spieler (Jahrgang 85-88) spielen 

heute in der 3. Liga oder höher. 

Diese Fragen werden anhand von Untersuchungen an alten 

Mannschaftslisten beantwortet. Die Spieler werden auf ihre Karriere 

überprüft, das heisst ob sie es in den Spitzenfussball oder gar in eine OFV-

Auswahl geschafft haben. 

Die Frage nach der Nachhaltigkeit wird folgendermassen überprüft: Die 

Listen, welche der Präsident des SGKFV, Herr Peter Witschi zur Verfügung 

gestellt hat, beinhalten die Jahrgänge 1985-1988. Diese werden auf ihre 

aktuelle Ligazugehörigkeit überprüft, konkret werden diese Namen im 

OFV-Büro in Amriswil in das System eingetippt, dort kann man dann 

herauslesen, bei welchem Verein dieser Spieler gemeldet ist. Bei vielen 

Spielern lässt sich zudem die Ligazugehörigkeit erkennen. 
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Die Leitfrage während der ganzen Arbeit lautete: „Ist es möglich die Arbeit 

des SGKFV zu verbessern?“ 

Falls man diese Frage bejahen kann, stellt sich automatisch auch die 

Frage, wie man diese Arbeit verbessern kann. Während dem Verfassen 

der Arbeit hat jedoch der Ostschweizer Fussballverband sein neues 

Förderungskonzept vorgestellt, an welchem sich auch der SGKFV beteiligt. 

Die Beantwortung dieser Frage spielt darum in dieser Arbeit eine eher 

untergeordnete Rolle. 

Die Antworten der SGKFV-Trainer, welche nach dem Versenden eines 

Fragebogens zurückgekommen sind, werden die Hauptstütze zur 

Beantwortung dieser Frage bilden. 
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2 Schweizer Jugendförderung 

 

Abbildung 1 mögliche Ausbildungswege für Spieler aus dem Kanton St. Gallen 

Diese Grafik,  welche der Homepage des St. Galler Kantonal-

Fussballverbands, im Folgenden SGKFV genannt, zeigt übersichtlich den 

Weg vom Junior im Dorfverein zum Fussballprofi, also dem 

Berufsfussballer. Das ist der Traum vieler Kinder. Einmal im Fernsehen zu 

sehen sein, einmal gegen den grossen FC Barcelona spielen, welcher 

Junge träumt nicht davon? Doch wie kann man Fussballprofi werden? Ziel 

dieses Abschnittes ist es, dem Leser die Strukturen des Schweizer 
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Fussballs mit Fokus auf den Kanton St. Gallen näher zu bringen. In den 

folgenden Abschnitten ist auch ein Beispiel eingebettet, wie so ein Weg 

aussehen könnte. 

Die Übersichtsgrafik oben ist natürlich das Ideal, ein Spieler kann auch 

einmal in der Nationalmannschaft spielen ohne vorher im Junioren-

Spitzenfussball gespielt zu haben, solche „Quereinsteiger“ kommen jedoch 

erfahrungsgemäss sehr selten vor. 

Jeder Fussballspieler in der Schweiz beginnt bei einem Dorfverein, 

beispielsweise beim FC Buchs. Fussballspielen für Kinder und Jugendliche 

ist in mehreren Alterskategorien möglich.1:  

Kategorie Alter Spielform 

Junioren F 7-8 5:5 

Junioren E 9-10 7:7 

Junioren D 11-12 9:9 

Junioren C 13-14 11:11 

Junioren B 15-16 11:11 

Junioren A 17-20 11:11 

 

Es ist auch möglich, schon vor den F-Junioren zu beginnen, diese 

Kategorie nennt sich „Fussballschule“. In der Fussballschule werden in der 

Regel aber noch keine Spiele ausgetragen, ab den F-Junioren beginnt man 

mit Turnieren. Ab den D-Junioren wird eine Meisterschaft ausgetragen, bei 

den C-Junioren beginnt man, den klassischen 11er Fussball zu spielen. 

2.1 Fussballschule bis E-Junioren 
Das Hauptaugenmerk wird in den Kategorien Fussballschule bis E-Junioren 

vor allem darauf gelegt, dass die Kinder den Spass an der Bewegung 

finden. Natürlich werden der Umgang mit dem Ball geübt, sei dies wie 

man einen sauberen Pass spielt und annimmt, oder wie man richtig 

                                    
1 http://www.football.ch/sfv/de/Juniorenfussball.aspx 
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schiesst. Doch die Technik spielt nur eine untergeordnete Rolle, es geht 

wie bereits erwähnt darum, den Spass am Spiel zu fördern.2 

2.2 D-Junioren 
Ab den D-Junioren wird vermehrt auf das technische Element geachtet, 

auch Spielverständnis und Taktik werden vermehrt geschult. In dieser Zeit 

werden erste Talente entdeckt und gezielt gefördert. Hier setz der SGKFV 

an. Die Mitgliedervereine melden den Spieler an den SGKFV, welcher eine 

Selektion durchführt und eine Mannschaft bildet. Der Spieler des FC 

Buchs, wessen fiktive Karriere wir im Folgenden beobachten, beherrscht 

nun das Passen und die richtige Schusstechnik schon gut. Da er der 

talentierteste Spieler seiner Mannschaft ist, wird er von seinem Trainer für 

die Stützpunkttrainings gemeldet. 

2.3 Erste Selektion 
Wer bei den D-Junioren durch besonderes Talent heraussticht, wird von 

seinem Trainer für ein Probetraining auf dem Stützpunkt gemeldet. Dort 

werden etwa 20-25 Spieler für den Stützpunkt selektioniert, welche dann 

einmal in der Woche zusätzlich trainieren. 

Unser Spieler wird für den Stützpunkt Buchs selektioniert, wo er mit 

talentierten Spielern aus den Bezirken Sarganserland und Werdenberg in 

einer Mannschaft spielt. In diesem Team ist er nicht der beste Spieler von 

allen, sondern, wie man so schön sagt, „einer unter vielen“. Der Spieler 

des FC Buchs wird gefordert und muss sich seinen Platz in der Mannschaft 

erkämpfen.  

2.4 Weg in den Spitzenfussball 
Wer in den Stützpunktmannschaften heraussticht, wird früher oder später 

von den Juniorenscouts der Spitzenmannschaften entdeckt, welche eine 

schweizweite Meisterschaft austragen. 

Es gibt natürlich auch die Möglichkeit, beispielsweise in der Coca-Cola 

Junior League zu spielen, das ist die höchste Stufe im Breitenfussball. 

Diese Stufe gibt es in den Kategorien C, B und A-Junioren. 

Doch unser Spieler des FC Buchs hat Glück. Er hat einen guten Tag. Das 

Spiel wird zufälligerweise von einem Scout beobachtet. Er schiesst 2 Tore 

und gibt eine Torvorlage, und das als Mittelfeldspieler. Seine Mannschaft 

                                    
2 http://www.football.ch/sfv/de/Kinderfussball.aspx ; aufgerufen am 10.12.2010 
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gewinnt das Spiel, obwohl der Gegner überlegen war. Und zu verdanken 

haben sie das unserem Spieler, wessen Karriere wir hier verfolgen. 

2.5 Der Juniorenspitzenfussball 
Mit Talent und auch dem nötigen Glück kann man im Alter von etwa 14 

Jahren zu Mannschaften wechseln, welche im Juniorenspitzenfussball tätig 

sind. Dort spielen Mannschaften wie Basel, Young Boys Bern oder auch 

der FC St. Gallen. Der Scout unseres Spielers war vom FC St. Gallen, 

unser Spieler kann in ein Probetraining und wird aufgenommen.  

Im Juniorenspitzenfussball werden Meisterschaften in den Kategorien U14, 

U15, U16 und U18 geführt. „U“ steht in diesem Fall für das englische Wort 

„under“, was in diesem Fall „jünger als“ heisst. Die Mannschaften der 

Axpo Super League, der höchsten Schweizer Spielklasse, stellen zudem 

U21 Mannschaften, welche in der 1. Liga oder in der 2. Liga Interregional 

mitspielen. 

2.6 Juniorennationalmannschaften 
Ab 16 Jahren kann man auch für die Nationalmannschaft des SFV, also 

des Schweizerischen Fussballverbands, selektioniert werden. Diese Spieler 

sind bei den Schweizer Fussballteams besonders begehrt. Nehmen wir an, 

unser Spieler hat sich durch starke Leistungen für die Nationalmannschaft 

aufgedrängt. Er hat sich hervorragend entwickelt, er ist ein 

Leistungsträger in der Juniorennationalmannschaft geworden. Es kommt, 

was oft kommt. Ein Angebot des FC Basel. Der FC Basel gilt in der Schweiz 

als das Team mit der besten Juniorenförderung, doch auch die erste 

Mannschaft spielt aufgrund zahlreicher Titelgewinne oft international.  

2.7 Der letzte Schritt – vom Junior zum Profi 
Der letzte Schritt ist vielleicht der schwierigste. Pro Jahrgang werden nur 

sehr wenige Spieler selektioniert. Das heisst aus einem U21 Team des FC 

Basel schaffen es vielleicht 2, bei einem guten Jahrgang 3-4 in den 

Spitzenfussball. Das hat einen simplen Grund. Der beschränkte Platz. In 

der Axpo Super League(ASL), der höchsten Liga der Schweiz, spielen 265 

Spieler, wovon 46% Ausländer3, somit hat es Platz für 143 Schweizer. 

Geht man davon aus, dass die Spieler in der ASL 18-36 Jahre alt sind, hat 

es pro Jahrgang Platz für etwa 8 Spieler. Also kann man auch 

voraussagen, dass selbst nicht alle Spieler, welche mit der U17-

Nationalmannschaft Weltmeister wurden, Profis, also Berufsfussballer, 

werden. 

                                    
3 www.transfermarkt.ch 
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Unser Spieler spielt nun in der ersten Mannschaft des FC Basel. Er hat 

seinen Traum erreicht. Als kleiner Junge beim FC Buchs gelernt, Fussball 

zu spielen, spielt er nun in der Champions League gegen den FC 

Barcelona. Mit viel Talent, Ehrgeiz, Fleiss und auch dem nötigen Glück hat 

er dies erreicht. 

 

 

Abbildung 2: Fussballstadion des FC Barcelona 
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3 Der SGKFV 

3.1 Grundsatz, Sinn und Zweck4, 
„Unter dem Namen ‚St.Galler Kantonalfussballverband“(SGKFV) besteht 

ein Verein gemäss ZGB 60 ff. mit rechtlichem Domizil in St. Gallen“. 

Die Hauptaufgabe ist gemäss Statuten die Förderung des Fussballsports 

im Verbandsgebiet. Zudem vertritt er die Interessen des Fussballs in der 

Öffentlichkeit, vor kantonalen Behörden und vor den Verbänden wie dem 

OFV (Ostschweizer Fussballverband) oder dem SFV (Schweizer 

Fussballverband). 

Der SGKFV hat mehrere konkrete Aufgaben. Unter anderem sind dies:  

 Nachwuchsförderung 

 Schulfussball 

 Vermittlung von Sporttoto-Geldern an die Fussballvereine 

 Übergabe und Kontrolle von speziellen Labels 

3.2 Aufgaben 

3.2.1 Die Nachwuchsförderung 

„Im Rahmen seiner Möglichkeiten fördert und unterstützt er (der SGKFV) 

sowohl den Breiten- als auch den Spitzensport. Der SGKFV kann zu 

diesem Zweck in Zusammenarbeit und mit Zustimmung der 

Mitgliedsvereine Nachwuchs-Auswahlmannschaften führen sowie 

Trainingsstützpunkte bilden und führen.“5 

Dazu wurde ein Konzept für die Juniorenförderung erstellt, welches auch 

für das Betreiben der Sportschulen gesetzlich notwendig ist. 

Das Konzept ist auf der nächsten Seite graphisch dargestellt, hier noch ein 

paar Erläuterungen: 

Insgesamt werden in der Ostschweiz 13 sogenannte Stützpunkte geführt. 

4 dieser Trainingsstützpunkte werden durch den SGKFV geleitet und 

betrieben. Sie werden in meinem Praktischen Teil die Hauptrolle spielen, 

daher werde ich sie dort genauer erläutern. 

                                    
4 Gemäss Statuten des SGKFV 
5 Statuten SGKFV; Art. 2 Sinn und Zweck 
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Abbildung 3 Förderungskonzept SGKFV 

Zusätzlich werden Sportschulen geführt, welchen in einem späteren Teil 

dieser Arbeit ein Unterkapitel gewidmet wird. 

3.2.2 Schulfussball 

Im Bereich Schulfussball ist der SGKFV für die Durchführung des Credit-

Suisse Cups zuständig im Kanton St.Gallen zuständig. Der Credit-Suisse 
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Cup wird seit 1981 schweizweit durchgeführt, in den Anfängen allerdings 

noch unter dem Namen Philips-Cup. 

Der CS-Cup ist die Schweizerische Schulmeisterschaft im Fussball. 

Teilnehmen können Schüler ab der 4. Klasse bis zum Ende ihrer 

obligatorischen Schulzeit (9.Klasse). Die besten Mannschaften des 

Kantons dürfen dann am Finalturnier in Basel teilnehmen, wo um den 

Schweizer Meistertitel gespielt wird. 

Gemäss SFV nehmen pro Jahr circa 150‘000 Schüler und Schülerinnen in 

rund 6000 Teams an diesem Turnier statt. Der Kanton St.Gallen nimmt 

nach dem technischen Leiter, René Tinner, in diesem Bereich eine 

Vorreiterrolle ein. 

3.2.3 Vermittlung Sport-Toto Gelder 

 

 

Abbildung 4 Verteilung der Sport-Toto Gelder 

Eine weitere Aufgabe des SGKFV ist die Vermittlung von Sport-Toto 

Geldern6 an seine Mitgliedsvereine. Die Vereine können beim SGKFV Geld 

beantragen, wenn sie beispielsweise ihre Anlage sanieren, ein neues 

Clubhaus bauen oder neue Tore kaufen. Der SGKFV prüft dann die 

Gesuche und beantragt danach bei der IG St.Galler Sportverbände (Seit 

1944, Interessensgemeinschaft von rund 40 kantonalen und 

interkantonalen Verbänden), welche vom Kanton beauftragt ist die Sport-

Toto Gelder gerecht an den kantonalen Sport zu verteilen, finanzielle 

Unterstützung. Im Jahr 2010 wurden total 240‘880 Franken für St. Galler 

                                    
6 Sport-Toto ist ein Fonds, welcher mit 20% des Reingewinns von Swisslos, der 

Schweizerischen Lotteriegesellschaft, gespiesen wird 
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Fussballvereine gutgeheissen. Der aktuelle Sport-Toto-Bericht des SGKFV 

befindet sich im Anhang. 

3.2.4 Übergabe und Kontrolle von Labels 

Eine weitere Aufgabe des SGKFV ist die Vergabe des Labels „Sport-verein-

t“, einem Label der IG St.Galler Sportverbände. Er kontrolliert, ob die 

Auflagen erfüllt werden. Das Label ist befristet, das heisst der SGKFV 

überprüft von Zeit zu Zeit (2-3 Jahre) erneut, ob die Auflagen erfüllt sind. 

 

Abbildung 5 Logo „Sport-Verein-t“ 

Der Nutzen und der Inhalt dieses Labels lässt sich am besten mit einem 

Zitat erklären: „Mit dem Projekt "Sport-verein-t" hat sich die IG St.Galler 

Sportvereine unter anderem das Ziel gesetzt, vermehrt Menschen mit 

unterschiedlichen Stärken und Schwächen und mit unterschiedlicher 

Herkunft für ein aktives Mitwirken in den Sportvereinen zu gewinnen. Eine 

der Gruppen die angesprochen, einbezogen und für eine 

verantwortungsvolle Rolle im Verein gewonnen werden sollen, sind die 

Ausländerinnen und Ausländer.“7 

3.3 Geschichte SGKFV; Meilensteine  
Nachfolgend sind die wichtigsten Eckdaten8 des SGKFV aufgeführt, von 

der Gründung bis heute. Zur besseren Einordnung sei daran erinnert, dass 

in Europa zwischen 1939 und 1945 der 2. Weltkrieg tobte. Die Schweiz als 

neutrales Land litt zwar nicht so stark wie die im Krieg stehenden 

Nachbarn Italien, Deutschland und Frankreich, allerdings herrschte auch 

hier Knappheit, beispielsweise bei Nahrungsmitteln. 

1926 Gründung des St.Galler Kantonalfussballverbandes. Der erste 

Präsident war Albert Meier, welcher später auch beim Ostschweizer 

Fussballverband Mitbegründer war. Zu Beginn ist der SGKFV für den 

Spielbetrieb zuständig, welcher zu dieser Zeit noch sehr spärlich betrieben 

wurde. 

                                    
7 http://www.sg.ch/home/gesundheit/integration/projekte_und_angebote/sport_verein-

t.html (10.12.10) 
8 Gemäss 75 Jahre SGKFV, Broschüre zum Jubiläum; Gründung bis 2001 sowie einem 

Telefongespräch mit Herr Peter Witschi (Präsident SGKFV)  

http://www.sg.ch/home/gesundheit/integration/projekte_und_angebote/sport_verein-t.html
http://www.sg.ch/home/gesundheit/integration/projekte_und_angebote/sport_verein-t.html
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1938 Das St.Galler Schülerturnier wird durch Ruedi Schmatz eingeführt. 

Ab der 6. Klasse dürfen alle St. Galler Schüler teilnehmen. Dieses 

Schülerturnier ist bis heute als ‚Schüeleri‘ bekannt. 

1944 Der Ostschweizer Fussballverband wird am 9. Juli gegründet. Der 

erste Präsident war auch der erste Präsident des SGKFV, Albert Meier. Der 

OFV ist heute für den Spielbetrieb in der Ostschweiz zuständig. 

1945 Erstes Juniorenlager in Davos, welches bis vor kurzen noch in Davos 

durchgeführt wurde (neu in Tenero). Daran können Junioren aus der 

Ostschweiz teilnehmen und ihn ihren Sommerferien eine Woche in Davos 

verbringen, in welcher der Fussball und das Kennenlernen neuer 

Kameraden im Vordergrund stehen. 

1960 Teilnahme am Jugendcup durch 2 Auswahlen des OFV. 1962 wurde 

dieser durch einen 1:0 Sieg im Finale gegen die Auswahl Wallis gewonnen. 

1978 Der St.Galler Kantonalfussball-Verband zählt 53 Vereine, heute sind 

es 64. 

1979 Der FC St.Gallen wird 100 Jahre alt. Er ist einer der ältesten Clubs 

der Welt9. Der FC St.Gallen wurde von englischen Studenten gegründet. 

1982 Die Nationale Schülermeisterschaft wurde zum ersten Mal 

durchgeführt. Damals war sie unter dem Namen Philips-Cup bekannt, 

heute wird der Name durch die Credit-Suisse gegeben, daher kennt man 

ihn heute unter dem Namen CS-Cup. Der SGKFV ist für die Durchführung 

im Kanton St.Gallen zuständig. 

1986 Der Kantone-Cup für talentierte Junioren wird im Gebiet des OFV 

erstmals durchgeführt. Dieser wird im Jahr 2005 wieder abgeschafft. 

Durch die Einführung einer Spitzenfussballliga für Junioren ist dieser nicht 

mehr interessant, da nicht mehr die besten Spieler daran teilnehmen. 

1988 Der Kanton St.Gallen nimmt erstmals mit einer Junioren Auswahl 

am Arge-Alp Turnier10 teil. 

                                    
9 http://de.wikipedia.org/wiki/FC_St.Gallen 
10 Arge-Alp: Arbeitsgemeinschaft der Alpenländer, setzt sich für bessere politische 

Zusammenarbeit ein. Ziel ist die Zusammenarbeit in Bereichen wie Kultur, Bildung, 

Raumplanung und eben auch Sport. Dazu werden Juniorenturniere durchgeführt. Aktuell 

sind 10 Bundesländer Mitglied: Bayern, Graubünden, die Lombardei, Salzburg, St. Gallen, 

Südtirol, Tessin, Trentino und Vorarlberg. 
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1990 Das Budget des Kantonalverbandes beträgt 55‘000 Schweizer 

Franken. 2011 beträgt das Budget CHF 381‘270. 

1993 In Jona wird ein kantonales Kurszentrum eröffnet. In Widnau folgt 2 

Jahre später, also 2005, ein Weiteres. 

1996 Einführung des Spitzenfussballs für Junioren. Der SFV, also der 

Schweizerische Fussballverband, organisiert diese Liga. 

1999 Der Alpen-Bodensee-Cup für U15-Auwahlen wird ins Leben gerufen. 

Teilnehmer sind Württemberg, Südbaden, Vorarlberg, Graubünden und 

St.Gallen. 

1999 Die Stützpunkttrainings werden ins Leben gerufen. Talentierte 

Junioren können zusätzlich zum Stammverein eine Trainingseinheit 

absolvieren, in welcher sie mit anderen talentierten Junioren der 

Umgebung zusammen kommen. Zu Beginn fanden diese in Bütschwil, 

Eschenbach, Mels, Rüthi und Tübach statt. Das Konzept des SGKFV 

ergänzt das nationale Konzept des Schweizer Fussballverbandes. 

2001 Der SGKFV feiert sein 75-Jahre Jubiläum. 

2007 Eröffnung der Sportschulen in St.Gallen und in Heerbrugg. Die 

Junioren aus dieser Region können durch Stundenplanoptimierungen 

sowie der Freistellung von Fächern, die nicht für die Promotion gelten, 

früher trainieren. 

2007 Aufgabe der U14-Stützpunkte als Folge der Einführung der 

nationalen U14-Spitzenfussballliga. 

2011/2012 Einführung eines neuen Förderungskonzepts. Verantwortung 

dafür trägt der OFV. Dieses Förderungskonzept wird später in dieser 

Arbeit genauer erläutert. Im Grunde genommen liegt die technische 

Leitung beim FC St.Gallen, der SGKFV springt dort ein, wo die Lücken 

nicht durch die grossen Vereine St.Gallen und Wil gefüllt werden. 
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3.4 Finanzierung des SGKFV 
Der SGKFV wird hauptsächlich durch die Sport-Toto Gelder finanziert. Das 

heisst, der SGKFV erhält durch die Interessengemeinschaft St.Galler 

Sportverbände, beziehungsweise durch das Kantonale 

Erziehungsdepartement, jährlich finanzielle Mittel im Bereich von rund 

300‘000 Schweizer Franken11. In dieser Zahl sind auch die 

Unterstützungen für Sportschulen mit einbezogen.  

Neu werden diese Gelder durch das Bildungsdepartement (BLD) verteilt.12 

3.5 Organisation 

3.5.1 Der Vorstand 

Die Aufgaben im SGKFV sind in verschiedene Ressorts gegliedert, jedes 

Vorstandsmitglied übernimmt ein solches Ressort. Herr Witschi hat mir 

das aktuelle Organigramm des Vorstands zu Verfügung gestellt. 

3.5.2 Die Technische Kommission 

Ein weiteres wichtiges Organ des SGKFV ist die technische Kommission. 

Zu ihren Aufgaben zählen die Rekrutierung der Trainer, die 

Ausbildungskontrolle sowie die Überprüfung und Umsetzung des 

Nachwuchskonzepts. Von Zeit zu Zeit muss sie das Nachwuchskonzept 

auch überarbeiten. Zudem ist sie verantwortlich für die Stützpunkte, das 

heisst regelmässige Besuche sowie die Unterstützung der Trainer fallen 

auch in ihren Aufgabenbereich.  

Die Technische Kommission setzt sich aus dem technischen Leiter (René 

Tinner), 2 sogenannten TK-Mitgliedern (Heinz Eichholzer und Eugen 

Egger) sowie dem Cheftrainer, Christoph Weishaupt zusammen.

                                    
11 Jahresbericht SGKFV 2010; http://sgkfv.ch/assets/docs/DV-2010-Inhalt.pdf 
12 E-Mail-Verkehr mit Peter Witschi, 01.02.11 
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Abbildung 6 Vorstand SGKFV mit Aufgaben 
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3.5.3 Mitglieder 

Die Mitglieder des SGKFV sind alle Fussballvereine aus dem Kanton 

St.Gallen. Aktuell sind dies 64. 

3.6 Sportschulen 
Viele äusserst talentierte junge Sportler und Sportlerinnen haben 

Probleme, die Schule und den Sport unter einen Hut zu bringen, ohne 

dass Regeneration und persönliche Freizeit zu kurz kommen. Das ist 

natürlich auch im Fussball nicht anders. 

Der Wunsch nach speziellen schulischen Möglichkeiten besteht schon 

länger, doch erst vor etwa 8 Jahren wurden erste konkrete Projekte 

geplant. Das erste derartige Projekt wurde versucht im Wintersport auf die 

Beine zu stellen. Dies scheiterte jedoch aufgrund der einseitigen 

Ausrichtung. Erst mit der Unterstützung in der Politik und den 

entsprechenden gesetzlichen Grundlagen13 wurde das Fundament für 

Sportschulen geschaffen. 

Somit wurde es auch möglich, im Bereich Fussball Sportschulen zu 

Gründen. Der SGKFV hat sich das Ziel gesetzt, jedem talentierten 

Fussballer im Kanton St. Gallen die Möglichkeit zu bieten, eine Sportschule 

besuchen zu können, um die bestmögliche Ausbildung eines jeden 

Talentes zu gewährleisten. Dieses Ziel wurde denn auch erreicht, im 

Kanton St.Gallen sind in diesem Zeitraum 5 Sportschulen entstanden: 

 St.Gallen 

 Heerbrugg 

 Wil 

 Bad Ragaz 

 Rapperswil-Jona 

3.6.1 Der Sportschüler 

Ein Sportschüler ist in den normalen Schulunterricht seiner Klasse 

integriert. Die Stundenpläne der Klassen mit Sportschülern werden so 

angepasst, dass bis spätestens 1510Uhr die Promotionsfächer abge-

schlossen sind, so dass um 1600Uhr ein Training angesetzt werden kann. 

In den Zwischenstunden, wo für die Klasse Fächer stattfinden, welche 

nicht für die Promotion zählen, können sich die Sportschüler regenerieren, 

                                    
13 IX. Nachtrag zum Volksschulgesetz (sGS 213.1, abgekürzt VSG) vom 21. November 

2006 (vgl. ABI 2006, 2684): 

IV. Nachtrag zur Verordnung über den Volksschulunterricht (sGS 213.12, abgekürzt VVU) 

vom 19. Dezember 2006. 
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Hausaufgaben lösen, lernen und mit ihren Kollegen Fragen bezüglich des 

Schulstoffes klären.  

3.6.2 Der Unterricht 

Die Schüler sind Teil einer gewöhnlichen Oberstufenklasse, das heisst sie 

sind in den normalen Schulunterricht integriert. Allerdings müssen sie nur 

die Promotionsfächer besuchen, die Stundenpläne sind so gestaltet, dass 

Fächer, welche die Sportschüler nicht besuchen müssen auf die 

Randstunden gelegt werden. So ist es möglich, dass die Sportschüler 

bereits am späteren Nachmittag ihr Training machen könne. Die 

Promotionsfächer sind: 

 Deutsch 

 Französisch 

 Englisch 

 Mathematik 

 Hauswirtschaft 

 Natur und Technik 

 Räume und Zeiten 

Als Visualisierungshilfe befindet sich im Anhang ein Stundenplan. 

3.6.3 Kosten 

Die Kosten für einen Sportschüler belaufen sich auf 13‘500 Franken, 

dieses Schulgeld wird von der Wohnortgemeinde des Sportschülers 

übernommen. 

3.7 Die Zukunft – Neues Förderungskonzept Ostschweiz 
Der OFV plant zusammen mit dem FC St.Gallen das 

Juniorenförderungskonzept14 in der Ostschweiz neu zu strukturieren. Der 

FC St.Gallen hat es sich zum Ziel gesetzt, in der Ostschweiz 

Partnerschaften einzugehen und die Junioren optimal zu fördern. Es ist 

das Ziel die besten Junioren ab U15 nach St.Gallen zu holen und sie in den 

Bereichen Ausbildung und Fussball optimal zu fördern. Dabei kommt dem 

SGKFV eine völlig neue Rolle zu: Die Anzahl der zu fördernden Junioren 

nimmt ab (Aus 15 Stützpunkten werden 8), dafür soll die Intensität und 

Qualität zunehmen. Dabei werden etwa 160 Junioren pro Jahrgang in 

dieses Konzept aufgenommen (vorher waren es rund 300). 

                                    
14 Gemäss René Tinner, Technischer Leiter SGKFV 



 

 - 22 -  

 

 

„Der SGKFV hat in der Vergangenheit festgestellt, dass mit den vielen 

guten Angeboten in den Vereinen (Coca-Cola Junior League) bereits in den 

Vereinen ein gutes Trainingsangebot besteht. Dies führte dazu, dass 

beispielsweise der Stützpunkt Gossau geschlossen werden musste, da alle 

guten Junioren bereits optimal gefördert werden. Somit ist es nicht mehr 

nötig, 15 Stützpunkte zu führen.“15 

Der SGKFV ist in diesem neuen Konzept zuständig für 5 Teams, Rheintal-

Bodensee U11/ U12 /U13 und St.Galler Oberland U11 und U12. Die 

Umsetzung des Konzepts ist auf Beginn der Saison 2010/2011 geplant. 

                                    
15 Begründung der Technischen Kommission des SGKFV für die Einführung des neuen 

Konzepts 

Abbildung 7 Neues Förderungskonzept Ostschweiz 
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4  Methodik  

Im praktischen Teil meiner Arbeit geht es darum, die Arbeit des SGKFV 

graphisch darzustellen. Dazu habe ich die beiden U13 Trainer Eduard Fried 

und Daniel Hanselmann kontaktiert, ob sie mir ältere Kaderlisten ihrer 

Stützpunkte zusenden könnten. Es handelt sich hierbei um die 

Stützpunkte Tübach und Sevelen. Ich möchte mich  hier herzlich bei ihnen 

bedanken, denn sie haben sich beide Zeit genommen haben, mich zu 

unterstützen. 

Für die Auswertung dieser Listen wurden die Spieler der Listen in 2 

Gruppen eingeteilt: 

 Spieler, welche den Schritt in den Juniorenspitzenfussball geschafft 

haben (im Folgenden „Spitzenfussballer“ genannt) 

 Spieler, welche den Schritt nicht geschafft haben und weiter bei 

ihren Vereinen im Breitenfussball spielten (im Folgenden 

Vereinsfussballer genannt). 

Die beiden Gruppen wurden danach auf verschiedene Aspekte hin 

untersucht. In der Auswertung wurde ein besonderes Augenmerk auf die 

zu Beginn aufgestellten Hypothesen gelegt: 

 Hypothese 1: 30% Der Spieler des SGKFV (Stützpunkte Sevelen und 

Tübach) schaffen es in den Juniorenspitzenfussball (U14/15 von 

Rheintal-Bodensee, Team Liechtenstein, Team Südostschweiz, FC 

St. Gallen) 

 Hypothese 2: 10% der Spieler der Stützpunkte Sevelen und Tübach 

schaffen es in die OFV Auswahl. 

Für die Auswertung der letzten Hypothese, also diejenige der 

Nachhaltigkeit, wurden Listen von Herr Peter Witschi verwendet, welche 

Spieler mit den Jahrgängen 1985-1988 enthielten: 

 Hypothese 3: 50% der ehemaligen Spieler (Jahrgang 86-88) spielen 

heute in der 3. Liga oder höher. 

Zudem wurden weitere Aspekte wie der Verblieb beim Stammvereine 

untersucht. 
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4.1 Quote der Spitzenfussballer in den Auswahlteams 

4.1.1 Nominaler Vergleich der Stützpunkte Sevelen und Tübach 

Die folgenden Statistiken zeigen die nominale Entwicklung der 

Stützpunkte Sevelen und Tübach während der untersuchten Jahre. 

 

Abbildung 8 Anteil Spitzenfussballer Sevelen 

 

Abbildung 9 Anteil Spitzenfussballer Tübach 

Auffällig ist hier, dass es vom Stützpunkt Tübach jeweils mehr Spieler in 

den Spitzenfussball schafften als vom Stützpunkt Sevelen. Dies ist zum 

einen auf die grösseren Kader zurückzuführen. Allerdings gibt es noch 

weitere Gründe, diese werden im Teil Diskussion erläutert. 

 Die Trendlinien beider Stützpunkte zeigen einen Aufwärtstrend, was als 

sehr positiv gewertet werden kann. 
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4.1.2 Prozentualer Vergleich der Stützpunkte Sevelen und Tübach 

 

Abbildung 12 Prozentualer Vergleich der Stützpunkte 

 

 

Die zu Beginn der Arbeit aufgestellte Hypothese, dass 30% der Spieler, 

welche auf einem Stützpunkt trainieren, es in den Spitzenfussball schaffen 

würden, hat sich bestätigt. Zur Visualisierung dienen die unteren 2 

Diagramme. Die obere, grössere Grafik zeigt Prozentsätze pro Jahr, 

gleichzeitig werden die Stützpunkte Sevelen und Tübach verglichen. 

Auffällig ist, dass Tübach in jedem (!) Jahr eine höhere Quote hat. Diese 

kann nicht mehr auf die Kadergrösse zurückgeführt werden. Mögliche 

sowie bekannte Gründe für diese Unterschiede werden im Teil Diskussion 

besprochen. Durch die untere Grafik allerdings kann man sehen, dass ich 

die Quote bei meiner Hypothese sogar zu tief eingeschätzt habe. 44% der 

Spieler, welche durch meine Untersuchungen erfasst wurden, schafften 

den Schritt in den Juniorenspitzenfussball. Das sind 14% mehr als zu 

Beginn angenommen. 
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4.2 Spieler, die es vom SGKFV in den OFV schafften 
Der Sinn dieses Teils ist es, die Anzahl der Spieler zu erfassen, welche es 

von einem Stützpunkt in die OFV-Auswahl schafften, also die Auswahl der 

besten Spieler der Ostschweiz. Von der Hierarchie her ist diese 

Mannschaft eine Stufe unter der Nationalmannschaft, das heisst die 2 bis 

3 besten der OFV-Auswahl schaffen es in die Juniorennationalmannschaft. 

Gründe für allfällige Auffälligkeiten finden sich im Teil Diskussion. 

4.2.1 Überblick über die Gesamtsituation 

 

 

Abbildung 13 Prozentualer Vergleich Tübach-Sevelen in Bezug auf OFV 

Die obige Abbildung zeigt die Situation und deren Veränderung in den 

letzten 10 Jahren. Auch hier ist Tübach der erfolgreichere Stützpunkt, 

allerdings mit einer Ausnahme. Die Quoten sind zum Teil sehr tief (07-09; 

Sevelen), allerdings finden sich auch sehr hohe Werte (2003-2005; 

Tübach). Diese Statistik zeigt sehr gut, dass die Stärke der Jahrgänge 

erheblich schwanken kann. Auffallend ist die Tatsache, dass Sevelen nur 

ein Mal einen höheren Anteil stellt. 
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4.2.2 Der Stützpunkt Sevelen in Bezug auf den OFV 

 

Es lässt sich hier erkennen, dass die Quote im Vergleich zu den Spielern, 

welche es in den Spitzenfussball geschafft haben, deutlich kleiner ist. Des 

Weiteren lässt sich herauslesen, dass während 2 Saisons kein einziger den 

Sprung in den OFV geschafft hat. 

4.3 Der Stützpunkt Tübach in Bezug auf den OFV 

 

Beim Stützpunkt Tübach sind die Zahlen deutlich höher als auf dem 

Stützpunkt Sevelen. Allerdings sind auf diesem Stützpunkt auch die 

Kadergrössen höher. Die rechte Grafik zeigt jedoch, dass der erste 

Eindruck korrekt ist und die Quote doppelt so hoch ist wie auf dem 

Stützpunkt Sevelen. 
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4.3.1 Gesamtüberblick 

 

Auch hier lässt sich erkennen, dass Tübach 

bis auf eine Ausnahme mehr OFV-Spieler stellen kann. Man sieht auch, 

dass die Werte im Vergleich mit der Kadergrösse relativ klein sind. Im 

direkten Vergleich sieht man zudem, dass die Anzahl bis auf 2 Ausnahmen 

immer zwischen 0 und 5 ist. 

Die anfangs getroffene Hypothese von 10% hat sich bewahrheitet, jedoch 

knapp. Doch wenn man die Statistiken sieht, welche zum Teil starke 

Ausbrüche haben, kann man im Allgemeinen sagen, dass einer von 10 

Spielern eines Stützpunkts es in den OFV schafft. Man sieht auch, dass in 

Tübach der Wert doppelt so gross ist wie in Sevelen. Diese 

Unregelmässigkeit hat unter Anderem geographische Gründe. Mehr dazu 

im Teil Diskussion. 

4.4 Nachhaltigkeitsanalyse 
Für diesen Teil wurde ein Grossteil der Jahrgänge 1985 bis 1988 

analysiert. Am stärksten vertreten sind die Jahrgänge 86 beziehungsweise 

87. Beim Analysieren dieser Spieler, wo es darum ging, die aktuelle 

Ligazugehörigkeit zu eruieren, kamen weitere interessante Fakten zu 

Tage. Die folgenden Diagramme sollten mit Vorsicht betrachtet werden, 

da sie nur die aktuelle Situation zeigen und das untersuchte 

Spielermaterial begrenzt ist. Allerdings lassen sich Trends feststellen.  
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Abbildung 20 Quote Verblieb Stammverein 

 

4.4.1 Rolle des Stammvereins 

 

Diese Grafik zeigt auf, dass vom 

untersuchten Spielermaterial 

51% dem Stammverein treu 

geblieben sind. Die restlichen 

49% sind heute bei einem 

anderen Verein gemeldet. 

Stammverein bezieht sich hier 

auf den Verein, bei welchem sie 

während ihrer Zeit beim SGKFV 

gemeldet waren. 

 

 

4.4.2 Wie viele haben aufgehört? 

 

Beim Untersuchen der Spieler 

auf deren Vereinszugehörigkeit 

hat sich herausgestellt, dass 

26%, also rund ein Viertel aller 

Spieler heute nicht mehr aktiv 

sind. 
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4.4.3 Was ist mit den SGKFV-Spielern passiert? 

 

Bei der Analyse der Karrieren von Auswahlspielern stellt sich natürlich 

sofort die Frage, was mit ihnen passiert ist, das heisst in welcher Liga sie 

heute spielen. Folgende Werte sind dabei herausgekommen:  

 

 

Abbildung 22 SGKFV-Spieler heute 

 

Aufgrund dieser Grafik lässt sich einiges schliessen. Interessant ist vor 

allem der Wert für die 5. Liga. Aufgrund der Verteilung der Mannschaften 

wäre in der 5. Liga der höchste Wert zu erwarten. Bei den untersuchten 

Spielern hingegen zeigt sich jedoch eine stärkere Verteilung auf die 

höheren Ligen.  

Gründe für diese Verteilung werden wiederum im Teil Diskussion erläutert. 
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4.4.4 Vergleich mit der Referenz 

Für die folgende Grafik wurde eine Referenz erstellt, welche die Verteilung 

der Mannschaften auf die Ligen zeigt. Logischerweise ist die 5. Liga mit 

36.3% am stärksten vertreten. Links sieht man eben diese Referenzwerte 

für die einzelnen Ligen, Rechts die Verteilung der Spieler auf dieselben. 

Am auffallendsten ist der Wert in der 5. Liga. Es lässt sich eine Art 

Umverteilung der 5. Liga auf die Restlichen feststellen. Der Wert der 4. 

Liga ist nahezu identisch. 

 

Abbildung 23 Aktive SGKFV-Spieler heute; Vergleich mit Referenz 

 

Aus den 2 vorangegangen Grafiken lässt sich auch die letzte Hypothese 

beurteilen. Diese lautete: „50% der ehemaligen SGKFV-Spieler spielen 

heute in der 3. Liga oder höher.“ 

Diese Frage lässt sich jedoch nicht eindeutig beantworten. Nimmt man alle 

Spieler als Grundlage spielen 48.5% 3. Liga oder höher. Nimmt man 

allerdings nur die noch aktiven Spieler als Grundlage, fallen rund 26%, 

also diejenigen welche nicht mehr Fussball spielen, weg. Es resultiert dann 

ein Wert von 53.1%, somit würde die Hypothese zutreffen. Da die 

untersuchte Spielergruppe zahlenmässig limitiert ist und somit leichte 

Abweichungen schnell ins Gewicht fallen, lässt sich sagen, dass jeder 2. 

Spieler, welcher einmal im SGKFV gespielt hat, heute 3. Liga oder höher 

spielt. 
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4.5 Stärken und Schwächen des SGKFV 
Die Beantwortung dieser Frage ist für einen Aussenstehenden enorm 

anspruchsvoll. Sie kann am besten von denjenigen Personen beantwortet 

werden, welche regelmässig mit der Arbeit des SGKFV konfrontiert sind. 

Daher stützen sich folgende Aussagen auf Antworten von Trainern des 

SGKFV, welche auf einen Fragebogen geantwortet haben. 

Schwächen 

Es wurden diverse Schwächen genannt. Oft genannt wurde die fehlende 

Kommunikation zwischen U12- und U13-Trainern. Die Folge daraus sei, 

dass mit den „schwammigen“ Selektionskriterien des OFV jeder Spieler 

neu beurteilt werde, anstatt das bereits vorhandene Wissen des 

ehemaligen Trainers zu nutzen. Zudem wurde die fehlende Unterstützung 

des OFV kritisiert, vor allem in finanzieller Hinsicht. 

Ein weiterer Wunsch einiger Trainer war, dass der Cheftrainer häufiger die 

Trainings besuche und den Trainern Feedbacks gebe, so dass auf allen 

Stützpunkten in Punkto Qualität das identische Training angeboten werden 

kann. Ausserdem stellt die geringe Anzahl der Trainings (1 pro Woche) für 

die Trainer einen Nachteil dar. Dies ist allerdings systembedingt. 

Stärken 

Eine Stärke des SGKFV ist gemäss Aussage diverser Trainer die Funktion 

als Bindeglied zwischen den Vereinen, Sporttoto, dem Kanton sowie dem 

OFV und dem SFV.  

Zudem bietet der SGKFV den Junioren ein oft intensiveres Training als in 

ihrem Stammverein, zudem können sie sich mit den besten einer Region 

messen, im Gegensatz zum Verein, wo sie oft der „Star“ sind. Zudem 

lernen sich die Spieler kennen, Freundschaften können geschlossen 

werden. Ein weiterer Pluspunkt des SGKFV-Stützpunkttrainings sei der, 

dass auch Junioren aus kleinen Vereinen die Chance geboten wird, sich zu 

zeigen und für den Spitzenfussball aufzudrängen. Ausserdem wird den 

Spielern die SFV-Philosophie schon in jungen Jahren vermittelt. 

Zudem wird Wertschätzung der Trainer durch den Vorstand gelobt. Ein 

Trainer berichtet, dass sich der SGKFV in einem Konflikt vorbehaltslos 

hinter seinen Trainer stellt und ihm den Rücken freihält. Es handelte sich 

dabei um einen Konflikt zwischen einigen Vereinen des Einzugsgebiets und 

dem Trainer. 
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4.6 Anteil des SGKFV an der Entwicklung der Spieler 
Eine weitere Frage welche sich im Zusammenhang mit den 

Stützpunkttrainings stellt, ist der Anteil dieser Trainings an der 

Entwicklung der Spieler. Auch diese Frage lässt sich am besten durch die 

Trainer beantworten, welche mit diesen Spielern zusammengearbeitet und 

deren Entwicklung verfolgt haben.  

Gemäss den Trainern ist der Anteil nicht besonders gross, allerdings kann 

er einen wertvollen Mosaikstein in der Entwicklung des Spielers darstellen. 

Wertvoll sei unter anderem die erstmalige Erfahrung, sich mit den Besten 

zu messen. Einer verglich den SGKFV mit einer Bühne, welche den 

Spielern zur Verfügung gestellt werde. Man kann sich zeigen und wer 

Eindruck hinterlässt, habe gute Chancen den Sprung in eine U14 zu 

schaffen. Zudem könne der SGKFV Hoffnung wecken, ein Spieler erkennt 

dass er einen ersten kleinen Schritt geschafft hat, und strengt sich noch 

mehr an, um auch die Nächsten zu meistern 

Ein weiterer Aspekt sei die Trennung der „Spreu vom Weizen“ für die 

Anbieter des Spitzenfussballs sowie der Sportschulen. 
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4.7 Erfolgreiche Spieler mit SGKFV-Vergangenheit 
Wie erhofft fanden sich beim Durchsuchen der SGKFV-Archivdaten auch 

einige illustre Namen. Die bekanntesten werden hier mit erwähnenswerten 

Daten16 sowie ihrem aktuellen (Januar 2011) Marktwert17 aufgeführt. 

 

Tranquillo Barnetta 
Position: Mittelfeld 
Alter: 25 
Team: Bayer Leverkusen 

(Deutsche Bundesliga) 
Erfolge: U17 Europameister mit der Schweiz, 

58 Länderspiele (6 Tore),  
WM-Teilnehmer 2006/2010,  
EM-Endrunde 2008 

Marktwert: 10‘500‘000 CHF 

 

 

Abbildung 24 Tranquillo Barnetta 

Marwin Hitz 
Position: Torwart 

Alter: 23 
Team: Vfl Wolfsburg (Deutsche Bundesliga)  
Erfolge: Deutscher Meister 2009 

Marktwert: 800‘000 CHF 

 

 

 

Abbildung 25 Marwin Hitz 

Elsad Zverotic 
Position: Abwehr 
Alter: 24 

Team: FC Luzern 
Erfolge: 19 Länderspiele für  

Montenegro (1 Tor) 
Marktwert: 925‘000 CHF 

 

 

 

Abbildung 26 Elsad Zverotic 

                                    
16 Wikipedia.org (20.01.11) 
17 Transfermarkt.ch (20.01.11) 
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Philipp Muntwiler 
Position: Mittelfeld 
Alter: 23 

Team: FC St.Gallen (Captain)  
Erfolge: Aufstieg in die Super League 08/09  

Marktwert: 675‘000 CHF 

 
 

Abbildung 27 Philip Muntwiler 

Davide Chiumiento 
Position: Mittelfeld 
Alter: 26 

Team: Vancouver Whitecaps (Major League 
Soccer, USA) 

Erfolge: 1 Länderspiel für die Schweiz 
Marktwert: 1‘100‘000 CHF  

Abbildung 28 Davide Chiumiento 

Moreno Costanzo18 
Position: Mittelfeld 
Alter: 22 

Team: Young Boys Bern 
Erfolge: Aufstieg in die Super League 08/09, 

4 Länderspiele (1Tor) 
Marktwert: 1‘900‘000 CHF  

Abbildung 29 Moreno Costanzo 

Stefan Frei 
Position: Torwart 
Alter: 24 

Team: Toronto FC (Major League Soccer, USA) 
Erfolge: Gewinner Canadian Championship19 

Marktwert: 200’000 CHF 

 

Abbildung 30 Stefan Frei 

 

                                    
18 Moreno Costanzo befand sich nicht auf einer SGKFV Liste, sondern auf einer OFV-Liste. 

Er war allerdings beim FCSG gemeldet, was auch der Grund sein dürfte, warum er nicht 

im SGKFV gespielt hat. Er ist zudem erwähnenswert, weil er mit Elsad Zverotic den 

Kindergarten besucht hat.( http://www.tagblatt.ch/ostschweiz/stgallen/toggenburg/tt-

au/Mit-Vaterland-gegen-Heimatland;art233,1620358; 24.01.11) 
19 Inoffizielle Kanadische Meisterschaft. Der kanadische Champions League-Startplatz für 

die CONCACAF-Champions League (Nord- und Südamerika sowie die Karibik) wird 

dadurch erkoren.  

wikipedia.org; (20.01.11) 

http://www.tagblatt.ch/ostschweiz/stgallen/toggenburg/tt-au/Mit-Vaterland-gegen-Heimatland;art233,1620358
http://www.tagblatt.ch/ostschweiz/stgallen/toggenburg/tt-au/Mit-Vaterland-gegen-Heimatland;art233,1620358
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5 Diskussion der Resultate 

In diesem Teil wird versucht, die Resultate aus Teil 5 zu begründen. 

5.1 Zu 4.1: Quote der Spitzenfussballer in den Auswahlteams 
Es zeigt sich, dass vor allem in vergangen Jahren die Spieler aus dem 

Stützpunkt Tübach eher den Sprung in ein Spitzenfussballteam schafften. 

Das hat vor allem einen Grund. Der Stützpunkt Tübach ist besser 

zwischen 2 Spitzenfussballteams eingebettet. Die Spieler dieses 

Stützpunktes gehen entweder zum FC St.Gallen oder in das Team 

Rheintal-Bodensee. Beim Stützpunkt Sevelen hingegen gestaltet sich die 

Situation anders. Auch der Stützpunkt Sevelen liegt in der Nähe von 2 

Spitzenfussballteams, nämlich dem Team Liechtenstein und dem Team 

Südostschweiz (ehemals Team Graubünden). Das Spielermaterial des 

Team Graubünden bestand früher praktisch nur aus Spielern des Kantons 

Graubünden, welche vom SGKFV nicht erfasst wurden. Ähnlich gestaltete 

sich die Situation rund um das Team Liechtenstein, welches sich zum 

Grossteil aus liechtensteinischen Spielern zusammensetzte. Auch diese 

werden nicht von den SGKFV Stützpunkten erfasst. Allerdings sucht sich 

der LFV schon in der Kategorie U13 Spieler, um ihre Teams zu verstärken. 

Konkret heisst das, dass 3 der besten Spieler der Region 

Sarganserland/Werdenberg anstatt auf dem Stützpunkt Sevelen in der 

U13 des LFV spielen. Diese fehlen dann in der „Statistik Sevelen“ bei den 

Spielern, welche den Sprung geschafft haben. 

Somit kann man sagen, dass sich für die Spieler aus der Region 

Sarganserland/ Werdenberg bis auf wenige Ausnahmen kein 

Spitzenfussballteam wirklich anbot. Aus diesem Grund spielten danach 

viele wieder für ihre Stammvereine oder für das Team St. Galler Oberland 

(SGO), welches allerdings nicht im Spitzenfussball, sondern nur in der 

höchsten Breitenfussballliga tätig ist. 

Mit der Einbindung der SGO ins Team Graubünden, durch welche das 

Team Südostschweiz entstand, hat sich die Situation für diese Region 

enorm verbessert. 
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5.2 Zu 4.2, Spieler die es vom SGKFV in den OFV schafften 
Zur Erinnerung: 15% der Spieler des Stützpunktes Tübach, 7% der 

Spieler des Stützpunktes Sevelen spielten später in der OFV-Auswahl. 

Diese Tatsache kann ähnlich begründet werden wie bei 5.1. Gemäss René 

Tinner setzt sich der OFV erfahrungsgemäss zu einem Grossteil aus 

Spielern des FCSG sowie des FC Wil zusammen. 

Allerdings hat auch hier die Tätigkeit des LFV, nämlich 3-4 Spieler aus der 

Region Sarganserland/Werdenberg zu rekrutieren, Einfluss auf die 

Statistik. Ein gutes Beispiel ist der Jahrgang 1995. Der LFV rekrutierte 3 

Spieler aus der Region für seine U13, nämlich Rahul Sivalingham (Wangs), 

Michael Scherrer (Grabs) und Stefan Tinner (Haag). Alle 3 hätten nämlich, 

wären sie auf dem Stützpunkt Sevelen gewesen, die Statistik zugunsten 

des Stützpunktes Sevelen verbessert. Alle 3 haben den Sprung in den 

Spitzenfussball geschafft, haben im OFV gespielt und spielen heute beim 

FC St.Gallen. 

 

5.3 Zu 4.3, Nachhaltigkeitsanalyse 
Die Analyse hat gezeigt, dass ziemlich genau die Hälfte der Spieler auch 

nach ihrer Zeit beim SGKFV beim Stammverein geblieben ist. Wirklich 

erklären lässt sich diese Zahl nicht, allerdings spielt man oft von der 

Jugend bis zu den Aktiven im Dorfverein. Besonders talentierte Spieler 

streben einen Wechsel an, um in einer höheren Liga zu spielen. 

Eine weitere Grafik zeigt, dass rund ein Viertel der erfassten Spieler heute 

nicht mehr aktiv Fussball spielt. Mögliche Ursachen dafür könnten die 

Berufstätigkeit oder allfällige Verletzungen sein. Auch ein neues Hobby 

könnte einen Grund darstellen. 

Auffällig an der Ligazugehörigkeit der Spieler ist, dass nur ein kleiner Teil 

in der 5. Liga spielt, obwohl sich in dieser Spielklasse die grösste Anzahl 

an Mannschaften findet. Das ist allerdings nicht überraschend. Die Spieler, 

welche SGKFV erfasst werden, fallen zu Jugendzeiten durch 

überdurchschnittliches Talent auf. Es ist daher zu erwarten, dass eher 

wenige davon in der tiefsten Liga landen werden. 

Das Diagramm mit der Referenz zeigt eine Art Umverteilung von der 5. 

Liga auf die restlichen Stärkeklassen auf (ohne 4. Liga, praktisch identisch 

mit Referenzwert). Allerdings wird der Referenzwert im Profifussball (Axpo 
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Super League, teilweise Challenge League) leicht verfälscht. In der Super 

League herrscht ein Ausländeranteil von 48%20, wodurch die 

Wahrscheinlichkeit der erfassten Spieler, in der Axpo Super League zu 

spielen, in Tat und Wahrheit noch kleiner ist als angegeben. 

 

 

Abbildung 31 Regenwald als Symbol für Nachhaltigkeit 

                                    
20 http://transfermarkt.ch/de/axpo-super-league/startseite/wettbewerb_C1.html 

(23.11.10) 

http://transfermarkt.ch/de/axpo-super-league/startseite/wettbewerb_C1.html
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6 Schlussfolgerung 

Nun gilt es, die Resultate des SGKFV zu bewerten. Man sieht praktisch bei 

allen Statistiken positive Trends. Immer mehr Spieler aus dem Kanton 

St.Gallen schaffen den Sprung in den Spitzenfussball, einige 

Ausnahmekönner schaffen sogar den Sprung zum Profi. Wie gross der 

Anteil des SGKFV an dieser Entwicklung ist, lässt sich nur sehr schwer 

beurteilen. 

Ein Argument, welches ich in die Waagschale werfen möchte, sind die 

Erfolge der Schweizer Nachwuchsteams. Es ist bestimmt allen Fussballfans 

in der Schweiz in bester Erinnerung. Die Schweiz wurde 2009 Weltmeister 

in der Kategorie U17, dies nach Siegen gegen Länder wie Italien, 

Deutschland und Brasilien. 

Ein weiterer Erfolg, welcher jedoch schon eine Weile zurückliegt ist der 

Europameistertitel der U17 im Jahr 2002. Mit dabei: Tranquillo Barnetta… 

Das Schweizer Nachwuchsförderungssystem geniesst im Ausland einen 

exzellenten Ruf, und diese Förderung sollte meiner Meinung nach 

konsequent weiterverfolgt und verbessert werden, damit vielleicht eines 

Tages der grosse Coup gelingt und die Schweiz sich auch bei den 

Erwachsenen Weltmeister nennen darf. 

 

Abbildung 32 Pokal für den Fussballweltmeister 
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7 Schlusswort 

Nach dem langen Suchen eines Themas für die Maturaarbeit bin ich 

schlussendlich an dem Punkt angelangt, welcher eigentlich auf der Hand 

lag. Ich habe mich für ein Thema aus dem Bereich Fussball entschieden. 

Da dies meine erste richtige Arbeit ist, war ich zu Beginn relativ unsicher, 

wie ich dies anzugehen habe. Nach dem Studium der Anforderungen, 

welche uns von der Schule in einem gelben Heftchen abgegeben wurden, 

begann ich mit dem Einlesen. Ich habe den letztjährigen Jahresbericht des 

SGKFV studiert, um einen Einblick in die Thematik zu bekommen. Nach 

dem Studium der Jubiläumschronik, den Statuten und weiteren internen 

Dokumenten des SGKFV sowie diversen Gesprächen mit meinem Betreuer, 

Herrn Reto Langenegger, wusste ich dann relativ genau, wie meine Arbeit 

aussehen würde. 

Das ist nun das Resultat von vielen Stunden Arbeit. Wenn ich nun 

zurückblicke, bin ich auch ein bisschen stolz auf das Resultat.  

Was jedoch in diesem gebundenen Exemplar nicht sichtbar ist, sind die 

Erfahrungen, welche ich bei dieser Arbeit gemacht habe. Darunter sind 

Rückschläge zu verzeichnen, wenn ich einmal am Anschlag war, oder auch 

das schöne Gefühl nach einem durchgearbeiteten Nachmittag auf das 

Geleistete zu schauen. 

Die für mich persönlich interessantesten Erfahrungen waren zum einen 

der Besuch des OFV-Büros in Amriswil, sowie der Prozess des Schreibens 

einer so umfangreichen Arbeit. 

Der Besuch des OFV-Büros war darum interessant, weil ich einmal hinter 

die Kulissen des Spielbetriebs in der Ostschweiz schauen konnte. 

Doch der wichtigste Aspekt nach dem Verfassen ist, wie bereits erwähnt, 

der Prozess beim Schreiben einer wissenschaftlichen Arbeit. Da ich im 

Sommer ein Wirtschaftsstudium an der HSG aufnehmen werde, bin ich 

sicher, dass dies nur die erste Arbeit unter vielen ist. Die Erfahrung bereits 

einmal durchgemacht zu haben, wird jedoch in der Zukunft bestimmt sehr 

hilfreich sein. 

Daniel Tinner 
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8 Zusammenfassung 

Diese Arbeit zeigt in einem ersten Teil die Strukturen und Aufgaben des 

St. Galler Kantonalfussballverbands auf. 

Die Hauptaufgaben des SGKFV sind: 

 Nachwuchsförderung 

 Schulfussball 

 Vermittlung Sport-Toto Gelder 

 Übergabe und Kontrolle von Labels 

 Förderung des Fussballsports im Kanton St. Gallen 

 Vertretung der Interessen des Fussballs vor Behörden und 

Verbänden 

Der SGKFV ist als Verein organisiert, Mitglieder sind Fussballvereine des 

Kantons St. Gallen, zurzeit sind das 64. Er wird von einem 7 köpfigen 

Vorstand geführt, zudem gibt es eine Technische Kommission mit 4 

Mitgliedern, welche sich um den sportlichen Bereich kümmert. 

Für den Praktischen Teil wurden zu Beginn 3 Hypothesen aufgestellt: 

 30% der SGKFV-Spieler schaffen es in den Spitzenfussball 

 10% der SGKFV-Spieler schaffen es in den OFV 

 50% der ehemaligen Spieler (Jahrgang 85-88) spielen heute 3. Liga 

oder höher. 

Die ersten 2 Hypothesen beziehen sich auf Spieler der Stützpunkte 

Sevelen und Tübach, die Letzte auf Spieler von allen Stützpunkten. 

Die Ergebnisse aus den Untersuchungen sehen folgendermassen aus: 

44% der Stützpunktspieler schafften den Sprung in den Spitzenfussball, 

zudem spielten 12% später für die Ostschweizer-Auswahl.  

Von den ehemaligen Spielern spielt heute rund die Hälfte 3.Liga oder 

höher, die letzte Hypothese hat sich somit als richtig erwiesen. 

Zudem galt es während der Arbeit, allfällige Verbesserungsmöglichkeiten 

aufzuzeigen. Der SGKFV hat sich dieser Frage selbst angenommen. Ob 

das neue Förderungskonzept erfolgreich ist, wird sich in der Zukunft 

zeigen.  
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11 Anhang 

Stundenplanvergleich normale Klasse – Sportschüler 
Stundenplan des Sportschülers 

 

 

Stundenplan der Klasse, in welcher der Sportschüler integriert ist 

Zeit Montag 

Fach      /    

Lehrer 

Dienstag 

Fach      /    

Lehrer 

Mittwoch 

Fach      /    

Lehrer 

Donnerstag 

Fach      /    

Lehrer 

Freitag 

Fach      /    

Lehrer 

07.30 - 08.15 
AS             

 
NT  Frz  En  

08.20 - 09.05 RZ  Mth  Mth  BG               De  

09.10 - 09.55 De  NT  Mth  BG               Mth  

10.15 - 11.00 Mth  Frz               Frz  De              HW1  

11.05 - 11.55 AD             ArW  De  En              HW1  

Mittag     HW1 

13.30 - 14.15 Frz    RZ  AM             

14.20 - 15.05 IG  En   Mu              MNU          

15.15 – 16.00 Ha             REK            IG              MNU          

16.05 - 16.50 Ha/La      Sp        Sp  

16.55 - 17.40  Sp        Sp        

 

SS-Trainings sind Sportschultrainings, welche vom SGKFV organisiert werden. Grün 

markiert ist die Freizeit. Die durch Stundenplan zusätzlich gewonnene Freizeit für den 

Sportschüler ist Hellgrün markiert. Sehr gut sehen lässt sich dadurch, dass die 

Promotionsfächer am Morgen sowie am frühen Nachmittag stattfinden. Dadurch, dass der 

Sportschüler in den späten Nachmittagsstunden frei hat, kann er trainieren. 

Zeit Montag 

Fach      /    

Lehrer 

Dienstag 

Fach      /    

Lehrer 

Mittwoch 

Fach      /    

Lehrer 

Donnerstag 

Fach      /    

Lehrer 

Freitag 

Fach      /    

Lehrer 

07.30 - 08.15   NT  Frz  En  

08.20 - 09.05 RZ  Mth Mth De (2sa)  De  

09.10 - 09.55 De  NT  Mth  En (2sa)  Mth  

10.15 - 11.00 Mth  SS-Training Frz  SS-Training HW1  

11.05 - 11.55  SS-Training De  SS-Training HW1  

Mittag     HW1  

13.30 - 14.15 Frz  Frz (2sa)  13.00 – 14.30 RZ   

14.20 - 15.05  En  Coaching   

15.15 – 16.00      

16.05 - 16.50      
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Fragebogen 

Auszug aus dem Fragebogen Auswahltrainer SGKFV (die nicht relevanten Fragen, das heisst 

diejenigen, welche nicht verwertet werden konnten, sind gestrichen worden). 

 

 

Sehr geehrte SGKFV Trainer, 

Ich arbeite im Moment an meiner Maturaarbeit mit dem Thema ‚Nachhaltigkeit der SGKFV-

Jugendförderung‘. Es geht darum, die Arbeit des SGKFV zu erfassen, allenfalls Stärken und 

Schwächen aufzuzeigen und Erfolge statistisch aufzuzeigen. Ich bin darum auf ihre Mithilfe 

angewiesen. Im Folgenden stelle ich Ihnen ein paar Fragen, deren Antworten für meine Arbeit sehr 

wertvoll sind. Ich danke Ihnen für die Unterstützung. 

Angaben zum Trainer / Stützpunkt: 
 
Name:  ………………………………………………………..Vorname: …………………………………………………….. 
 
Stützpunkt: ………………………………………………    O  U 11/12                     O   U13/14 
 
Saison ….…….……..   bis ………..…..…           Trainerdiplom: ………………………………………………. 
 

Welchen Anteil hat der SGKFV Ihrer Meinung nach an der Entwicklung der Spieler?  

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 

Was sind aus Ihrer Sicht die Stärken des SGKFV? 

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 

Wo sehen sie allenfalls Schwächen, das heisst Verbesserungsmöglichkeiten? 

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 

Herzlichen Dank, dass sie sich Zeit genommen haben 

Daniel Tinner 
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Sport-Toto-Subventionswesen – Bericht an SGKFV 
 

Berichtsjahr 2009/10 
 
Im Berichtsjahr 2009/10 wurden dem St. Galler Kantonalfussballverband, den st.gallischen 
Fussballclubs sowie den Sportanbietern von anerkannten Fussball-Talentschulen total Fr. 
507‘380.00 aus dem Sport-Toto-Fonds des Kantons St. Gallen bezahlt bzw. in Aussicht 
gestellt.  
 
Dieser Gesamtbetrag teilt sich wie folgt auf: 

SGKFV Kursentschädigung Fr. 85‘000.00 
 
SGKFV Administrationsbeitrag Fr. 25‘500.00 
 
Beiträge an Sportanbieter Fr. 156‘000.00 
(Ausbildungsbeiträge für St. Galler Sportschüler) 
 
Sport-Toto-Bewilligungen an St. Gallische Fussballclubs Fr. 240‘880.00 
(Bauten & Anlagen, Material) 

 
Verbandsbeiträge für den SGKFV im Jahre 2010 
An die Dienstleistungen des SGKFV in der Nachwuchsförderung 

 Betrieb von 8 Trainingsstützpunkten 
U11/12: Buchs, Rüthi, Steinach, Bütschwil 
U13: Rapperswil, Sevelen, Tübach, Gossau (bis 30.6.10) 

 Arge Alp Turnier 

 Ausbildungskurse 
wurde mit einem Beitrag von Fr. 85‘000.00 bezahlt. Das entspricht einem Anteil von beinahe 
80% unserer Aufwendungen. 
Die übrigen Aufgaben des SGKFV (OFFA, St. Galler Frauenfussball-Masters, DV, Vorstand, 
Sekretariat, Unterstützung Schiedsrichter etc.) wurden mit einem Administrationsbeitrag von 
Fr. 25‘500.00 unterstützt. Das sind etwa 70% unserer Ausgaben auf diesem Gebiet. 
 
 
Beiträge an Sportanbieter (Ausbildungsbeiträge für St. Galler Sportschüler) 
Dem SGKFV als verantwortlichem Sportverband wurden total Fr. 156‘000.00 für die 
sportliche Ausbildung unserer Fussballschüler im Kanton St. Gallen zugesprochen. Der 
Beitrag pro Sportschüler betrug Fr. 4‘000.00 aber höchstens Fr. 40‘000.00 pro Schulstandort. 
Die Ausbildung der Fussballer an den fünf Sportschulen (St. Gallen, Wil, Rapperswil-Jona, 
Bad Ragaz und Heerbrugg) ist mit Leistungsaufträgen an die Sportanbieter FC St. Gallen, 
FC Wil, FC Rapperwil-Jona, Team Südostschweiz und Team Rheintal*Bodensee delegiert. 
Die Unterstützungsbeiträge wurden zweckgebunden weitergeleitet. 

 
 
Sport-Toto-Bewilligungen an St. Gallische Fussballclubs 

Für Bauten und Anlagen sind klar weniger Gesuche als in den letzten Jahren eingereicht 
worden. Insgesamt 7 Gesuche wurden bewilligt. Die grössten Beiträge: 

FC Widnau Fr. 59‘890.00 
Neubau Materialunterstand 
 
FC Grabs Fr. 38‘900.00 
Beleuchtungsanlage Hauptspielfeld 
 
FC Uzwil Fr. 10‘020.00 
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Vereins-Materialschränke im neuen Garderobengebäude 
 
Für Materialanschaffungen wurden total 21 Gesuche bewilligt. Die grössten Beiträge: 

FC Haag Fr. 28‘000.00 
Spindelrasenmäher 
FC Wattwil Fr. 13‘040.00 
Rasenmäher, diverse Fussballtore 
FC Gams Fr. 10‘020.00 
Aufnahmegerät für Rasenschnitt 

 
 
Mehrjahresvergleich der Subventionen21 

2002/2003 Fr. 503‘400.00 
2003/2004 Fr. 302‘220.00 
2004/2005 Fr. 586‘890.00 
2005/2006 Fr. 360‘230.00 
2006/2007 Fr. 479‘080.00 
2007/2008 Fr. 717‘540.00 
2008/2009 Fr. 707‘160.00 
2009/2010 Fr. 507‘380.00 
 

 
Verfahrensänderungen zum Wohle der Sportorganisationen 
Das neue Verfahren ist bei den Vereinen sehr positiv aufgenommen worden. Seit einem Jahr 
wird bereits im ersten Verfahrensschritt eine ordentliche Bewilligung ausgesprochen und die 
Vereine können unmittelbar nach ihrer Investition ihre Abrechnung einreichen. So 
bekommen die Vereine die Unterstützungsgelder viel schneller. 

 
 
Massgebende Sport-Toto-Richtlinien 
Bitte beachten Sie die massgebenden Sport-Toto-Richtlinien. Sie erleichtern allen Beteiligten 
die Arbeit und erhalten erst noch viel schneller den entsprechenden Beitrag. Sie finden die 
Richtlinien unter www.igsgsv.ch oder auch über unsere Homepage www.sgkfv.ch.  

 
 
Herzlichen Dank 
Die Zusammenarbeit mit der Sport-Toto-Kommission der IG St. Galler Sportverbände mit Dr. 
August W. Stolz an der Spitze war im vergangenen Jahr ausgesprochen gut. Ein spezieller 
Dank geht an den Geschäftsleiter Bruno Schöb. Er hat mich in meiner neuen Funktion immer 
unterstützt. Der Vorstand des SGKFV bedankt sich auch im Namen der Vereine und 
Sportanbieter für die grosszügige Unterstützung und das konstruktive Zusammenwirken 
ganz herzlich. Dieser Dank richtet sich auch an die St. Galler Regierung und das 
Bildungsdepartement des Kantons St. Gallen. 

 
Rheineck, Februar 2011 
 
Felix Wetter SGKFV 
Sport-Toto 

 

                                    
21

Die Schwankungen sind darauf zurückzuführen, dass die Anträge der Vereine jedes Jahr 

unterschiedlich gross sind, je nach Investitionen. In der diesjährigen Statistik fehlt die neue 
Sportanlage in Wil mit Eishockeyhalle, Fussballfeldern und Schwimmbad, welche mit 2 Millionen 
subventioniert wird. 

http://www.igsgsv.ch/
http://www.sgkfv.ch/
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Erhebungsdaten 

Spieler Jahrgänge 85-88 

JG Name Vorname Verein alt Verein Aktuell Liga StV 

87 Acklin Lars Staad Staad 3. Liga Ja 

87 Amman Reto Rüthi Rüthi 2. Liga Ja 

88 Andrade Venceslau Haag Rüthi 2. Liga Nein 

87 Angehrn David Steinach Steinach 2. Liga Ja 

87 Angehrn Thomas Eggersriet Othmar 3. Liga Nein 

87 Auer Dario Rüthi Rüthi 5. Liga Ja 

88 Bachmann Daniel Goldach Goldach 4. Liga Ja 

86 Balletta Mauro Steinach Steinach 2. Liga Ja 

87 Baumgartner Simon Montlingen Montlingen 3. Liga Ja 

87 Belet Denis Eschenbach Schmerikon 4. Liga Nein 

86 Biesold Oliver Au-Heerbrugg Heiden 4. Liga Nein 

88 Birrer Kevin Schmerikon Stäfa 3. Liga Nein 

85 Bischof Marc Goldach Goldach 2. Liga Ja 

87 Blatter Roger Ebnat-Kappel Ebnat-Kappel 3. Liga Ja 

88 Blatter Dominic Bütschwil Bütschwil 4. Liga Ja 

87 Bolt Jonas Bütschwil Kirchberg 3. Liga Nein 

86 Bösch Raffael Altstätten Altstätten 2. inter Ja 

87 Bossi Robin FCWil Niederstetten 5. Liga Nein 

86 Bühler Raphael Abtwil-Engelb. Abtwil-Engelb. 4. Liga Ja 

88 Bürge Tobias Rotmonten Fortuna 5. Liga Nein 

88 Burri Thomas Bazenheid Bazenheid 4. Liga Ja 

85 Büsser Sandro Ebnat-Kappel Ebnat-Kappel 4. Liga Ja 

87 Caletta Ivan Eschenbach Schmerikon 4. Liga Nein 

87 Castellucci Mario Walenstadt Walenstadt 4. Liga Ja 

87 De Filippo Paolo Flums Sargans 3. Liga Nein 

86 Di Nunzio Marco Brühl Arbon 4. Liga Nein 

88 Dikme Ugur Rapperswil-Jona Rapperswil 4. Liga Nein 

85 Dort Marcel Flums Flums 3. Liga Ja 

87 Düsel Jascha Buchs Buchs 4. Liga Ja 

87 Eggenberger Timmy Trübbach Sevelen 3. Liga Nein 

86 Egger Michael Au-Heerbrugg St. Margrethen 3. Liga Nein 

85 Egli Marcel Eschenbach Eschenbach 5. Liga Ja 

87 Eichmann David ? Schmerikon 3. Liga Nein 

86 Etemi Safet FCWil Vaduz Nati B Nein 

87 Fäh Nico Gams Gams 3. Liga Ja 

87 Fässler Sandro Abtwil-Engelb. Abtwil-Engelb. 2. Liga Ja 

87 Fiechter Christian Gossau Niederwil 5. Liga Nein 

86 Filli Gian-Claudio Au-Heerbrugg Au-Heerbrugg 3. Liga Ja 

87 Fisch Thiemo FCWil Bronschofen 4. Liga Nein 

87 Forster Nico Abtwil-Engelb. Abtwil-Engelb. 2. Liga Ja 

88 Frei Oliver Eschenbach Eschenbach 3. Liga Ja 

87 Frick Marco Bazenheid Bazenheid 4. Liga Ja 
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88 Fritschi Marc Uznach Uzwil 3. Liga Nein 

88 Furrer Roman Winkeln Winkeln 3. Liga Ja 

88 Gächter Ramon ? Altstätten 2. inter Nein 

87 Gaglione Raffaele Gossau Niederstetten 5. Liga Nein 

87 Galbier Stefan Sevelen Sevelen 5. Liga Ja 

88 Gantenbein Sven Haag Haag 4. Liga Ja 

88 Gort Philipp Uznach Winkeln 2. Liga Nein 

87 Gregorin Maurin Bunt Le Mans 1. Liga Nein 

86 Greub Jan Schmerikon Eschenbach 5. Liga Nein 

87 Grünenfelder René Montlingen Montlingen 3. Liga Ja 

87 Haag Manuel Goldach Rorschach 3. Liga Nein 

85 Hagmann Thomas Sevelen Sevelen 3. Liga Ja 

88 Haldner Pascal Haag Haag 4. Liga Ja 

87 Hanselmann Matthias Goldach Goldach 2. Liga Ja 

87 Hanselmann Rouven Zuzwil Zuzwil 4. Liga Ja 

85 Heeb Patrick Goldach Schaan 2. Liga Nein 

86 Herceg Slaven Goldach Steinach 4. Liga Nein 

85 Heule  Dominik Altstätten Altstätten 3. Liga Ja 

88 Heule  Dominik Widnau Rebstein 5. Liga Nein 

85 Hinder Marco Bazenheid Zuzwil 4. Liga Nein 

87 Höhener Florian Otmar Herisau 2. Liga Nein 

88 Holenstein Simon Henau Niederstetten 5. Liga Nein 

87 Hoxhaj Pleurat Rapperswil-Jona Tuggen 1. Liga Nein 

88 Huber Raphael Diepoldsau Eschen/Mauren 1. Liga Nein 

87 Huser Pascal Kirchberg Kirchberg 3. Liga Ja 

87 Idrizoski Armen Steinach Arbon 4. Liga Nein 

86 Imran Alci Bazenheid Barbaros 4. Liga Nein 

87 Klingenstein Matthias Steinach Steinach 2. Liga Ja 

87 Klingler Thomas Niederwil Niederwil 5. Liga Ja 

87 Koller Joel Altstätten Rüthi 2. Liga Nein 

86 Köppel Benno Rebstein Altstätten 3. Liga Nein 

87 Krieg Thomas Eschenbach Eschenbach 4. Liga Ja 

88 Kühne Herbert Montlingen Montlingen 3. Liga Ja 

88 Künzler Andreas Steinach Steinach 4. Liga Ja 

85 Lang Lukas Staad Staad 3. Liga Ja 

86 Ledergerber Dominik Staad Phoenix Seen 2. Liga Nein 

88 Leutenegger Manuel Henau Henau 3. Liga Ja 

86 Looser Franco Henau Bütschwil 3. Liga Nein 

86 Lubina Marko Otmar Fortuna 4. Liga Nein 

88 Lüchinger Kevin Montlingen Montlingen 3. Liga Ja 

87 Lüchinger Jérôme Montlingen Altstätten 3. Liga Nein 

87 Lüchinger Marc Altstätten Altstätten 2. inter Ja 

87 Maier Roberto FCWil Rickenbach 3. Liga Nein 

87 Maksuti Jetmir Kirchberg Bazenheid 2. inter Nein 

87 Maliqi Flamur Rheineck Altstätten 2. inter Nein 

86 Martin Tobias Niederwil Winkeln 2. Liga Nein 

88 Mazenauer Stefan Bütschwil Bütschwil 3. Liga Ja 



 

 - 51 -  

85 Mergim Tafa Bazenheid Bazenheid 4. Liga Ja 

88 Miladinovic Daniel Haag Haag 4. Liga Ja 

87 Misirli Nail ? Linth 2. Liga Nein 

88 Mullis Benny Flums Flums 3. Liga Ja 

87 Mullis Fabrice Bad Ragaz Bad Ragaz 5. Liga Ja 

87 Muntwiler Philipp FCWil St. Gallen ASL Nein 

88 Nägeli Fabio Bunt Wattwil/Bunt 2. Liga Nein 

87 Niedermann Fabian Altstätten Altstätten 4. Liga Ja 

88 Nusch Manuel Haag Haag 4. Liga Ja 

87 Oberholzer Felix ? Weesen 4. Liga Nein 

86 Ott Stefan FCWil Bazenheid 2. inter Nein 

87 Pavic Ante Bazenheid Bronschofen 4. Liga Nein 

86 Pellet Pascal Buchs Buchs 4. Liga Ja 

87 Pettineo Fabio Sevelen Sevelen 3. Liga Ja 

87 Pfiffner Matthias FCWil Bronschofen 5. Liga Nein 

88 Ramdedovic Amer FCWil Sirnach 4. Liga Nein 

89 Rechsteiner Martin Altstätten Vaduz Nati B Nein 

88 Reis Emre Bazenheid Fortuna 4. Liga Nein 

89 Renz Mike Goldach Brühl 1. Liga Nein 

87 Rohner Marcel Bad Ragaz Sevelen 3. Liga Nein 

88 Rüdisüli Daniel Rapperswil-Jona Wagen 4. Liga Nein 

85 Rüegg Christian Eschenbach Eschenbach 4. Liga Ja 

87 Salihu Muhamet Flums Flums 3. Liga Ja 

87 Scherrer Cesare Bütschwil Bütschwil 4. Liga Ja 

88 Scherrer Nicolas Brühl Abtwil-Engelb. 4. Liga Nein 

87 Schmalz Sven Eschenbach Wädenswil 4. Liga Nein 

85 Schöbi Simon Eschenbach Eschenbach  4. Liga Nein 

85 Schoch Claudio Eschenbach Eschenbach 4. Liga Ja 

88 Schweiwiller Mario Henau Henau 3. Liga Ja 

86 Sepik Baris Goldach Goldach 2. Liga Ja 

87 Signer Fabian Zuzwil Zuzwil 5. Liga Ja 

88 Sonderegger Sandro Widnau Widnau 2. inter Ja 

87 Sourdis Johannes Winkeln Fortuna 3. Liga Nein 

86 Spirig Remo Diepoldsau Diepoldsau 4. Liga Ja 

86 Sprenger Daniel Henau Henau 5. Liga Ja 

87 Steiger Florian Otmar Brühl 1. Liga Nein 

88 Steiger Brian Altstätten Altstätten 2. inter Ja 

87 Steiner Bruno ? Rapperswil 4. Liga Nein 

85 Stettler Patrik Niederwil Niederwil 5. Liga Ja 

87 Stieger Benno Bad Ragaz Bad Ragaz 3. Liga Ja 

87 Stiner Oliver Rotmonten Speicher 4. Liga Nein 

88 Sturzenegger Remo Sevelen Sevelen 3. Liga Ja 

88 Urbisaglia Mario FCWil Sirnach 5. Liga Nein 

87 Voser Jeffry Zuzwil Zuzwil 4. Liga Ja 

86 Weibel Oliver Goldach Steinach 4. Liga Nein 

86 Wiesli Pascal Henau Henau 5. Liga Ja 

87 Wyss Raphael Gams Gams 3. Liga Ja 
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88 Yanz Diego Rapperswil-Jona Rappi 1. Liga Nein 

86 Yurdagöcer Ulas Abtwil-Engelb. Abtwil-Engelb. 4. Liga Ja 

89 Zanivan Daniel Rorschacherberg Rorschacherberg 5. Liga Ja 

87 Zehnder Silvan FCWil Rickenbach 3. Liga Nein 

88 Zeller Stefan Flums Trübbach 3. Liga Nein 

87 Ziegler Jves Trübbach Trübbach 4. Liga Ja 

88 Ziltener Kamil Rorschach Rorschach 5. Liga Ja 

85 Zollinger Remo Rebstein Rebstein 5. Liga Ja 

86 Zverotic Elsad FCWil Luzern ASL Nein 

       

88 Rickli Philippe Rapperswil-Jona BSC Jona Futsal Nein 

       

87 Sigenthaler Silvan Zuzwil inaktiv     

88 Ritter Dominic Altstätten inaktiv     

87 Würth Mathias Bütschwil inaktiv     

88 Büchi Pascal Goldach inaktiv     

87 Derungs Fabian Goldach inaktiv     

88 Tahiri Bezor St. Margrethen inaktiv     

88 Rickli Matthias Rotmonten inaktiv     

86 Radosavljevic Oliver Altstätten inaktiv     

85 Kuhn Alexander Rebstein inaktiv     

87 Rigamonti Nicola  ? inaktiv     

87 Zumberi Rasim Bazenheid inaktiv     

86 Hungerbühler Daniel Brühl inaktiv     

88 Hurter Michael Brühl inaktiv     

88 Schneider Lukas Brühl inaktiv     

86 Herren Martin Buchs inaktiv     

87 Kücük Samil Buchs inaktiv     

87 Müntener Patrick Buchs inaktiv     

86 Sundaram Kartik Buchs inaktiv     

88 Veliji Asem Buchs inaktiv     

85 Gerig Hansueli Bütschwil inaktiv     

86 Rohner Mathias Ebnat-Kappel inaktiv     

87 Lenherr Michael Gams inaktiv     

86 Akbarzada Achmad Goldach inaktiv     

87 Koller Marc Gossau inaktiv     

87 Wehrli Samuel Kirchberg inaktiv     

88 Niederer  Pascal Mels inaktiv     

88 Rohner Mike Montlingen inaktiv     

88 Magnaguagno Dino Otmar inaktiv     

86 Müller Dominik Otmar inaktiv     

87 Sain Ivan Otmar inaktiv     

85 Salvatore Leonardo Otmar inaktiv     

88 Bienz Stefan Rapperswil-Jona inaktiv     

88 Duft Sandro Rapperswil-Jona inaktiv     

88 Schlumpf Thomas Rapperswil-Jona inaktiv     

86 Jusufi Fitim Rebstein inaktiv     
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87 Barbarotto Fabio Rorschach inaktiv     

88 Keller Christian Rorschach inaktiv     

87 Abdagic Edin Sargans inaktiv     

87 Ackermann Marc Sargans inaktiv     

86 Lidjan Senad Sargans inaktiv     

85 Morello Sascha Sargans inaktiv     

86 Haxhai Artan Schmerikon inaktiv     

88 Scalia Fabio Schmerikon inaktiv     

88 Tosic Radenko Schmerikon inaktiv     

87 Widmer Christoph Sevelen inaktiv     

87 Kabir Fahim Steinach inaktiv     

86 Schmid Marcel Steinach inaktiv     

88 Signer Ramon Steinach inaktiv     

88 Aeberhard Christoph Trübbach inaktiv     

88 Gantner Nico Walenstadt inaktiv     

87 Munz Kevin FCWil inaktiv     

 

 Inaktiv heisst, dass er nicht mehr Fussball spielt, StV. ist die Abkürzung für Stammverein. 

Erhebungsdaten Stützpunktanalyse 

Sevelen      

      
Jahr Spitzenfussballer Kader Prozent OFV Prozent 

2003/2004 3 18 17% 2 11% 

2004/2005 8 24 33% 2 8% 

2005/2006 5 23 22% 4 17% 

2006/2007 8 22 36% 0 0% 

2007/2008 4 12 33% 0 0% 

2008/2009 5 19 26% 1 5% 

2009/2010 11 19 58% 1 5% 

      

      

      

Tübach 
     

Jahr Spitzenfussballer Kader Prozent OFV Prozent 

2001/2002 6 25 24% 3 12% 

2002/2003 7 24 29% 4 17% 

2003/2004 14 28 50% 7 25% 

2004/2005 14 25 56% 6 24% 

2005/2006 11 26 42% 2 8% 

2006/2007 13 22 59% 4 18% 

2007/2008 12 25 48% 2 8% 

2008/2009 20 22 91% 2 9% 

2009/2010 17 23 74% 2 9% 
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Ausgaben und Einnahmen SGKFV 

St. Galler Kantonal-Fussballverband, 
Diepoldsau 

              

           

 2 0 0 9  2 0 1 0 

    Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag 

    CHF  CHF  CHF  CHF 

AUFWAND         

 Juniorenförderung -        

  ARGE ALP Turnier U15 6'783.99    5'580.09   

  Technische Kommission 14'011.70    11'789.60   

  STP U11/12 Steinach 7'699.60    9'224.60   

  STP U11/12 Rüthi 11'929.30    10'717.05   

  STP U11/12 Buchs 8'934.60    10'261.40   

  STP U11/12 Bütschwil 9'862.20    12'757.40   

  STP U13/14 Tübach 13'820.00    14'694.70   

  STP U13/14 Sevelen 13'801.70    13'224.80   

  STP U13/14 Schmerikon / Rapperswil 5'500.00    8'750.00   

  STP U13/14 Bütschwil / Gossau 8'244.50    4'106.20   

  Torhütertraining 4'457.60    4'165.00   

  Anschaffung und Trainingsmaterial 6'320.80    6'991.75   

  Ausbildung und Kurse 205.00    400.00   

  J+S Trainerentschädigung 6'682.00    6'670.00   

  Förderprogramme 1'100.00    900.00   

  Diverse Ausgaben 1'272.30    2'272.30   

    120'625.29    122'504.89   
           

 Sportschule -         

  Sportschule St. Gallen 40'000.00    34'000.00   

  Sportschule Heebrugg 32'000.00    34'000.00   

  Sportschule Wil 40'000.00    40'000.00   

  Sportschule Bad Ragaz 40'000.00    32'000.00   

  Sportschule Rapperswil 0.00    34'000.00   

    152'000.00    174'000.00   
           

 Schiedsrichterkommission -        

  
Instruktoren- und 
Inspiziententagung  2'300.00    2'300.00   

           

 Anlässe -         

  OFFA  3'216.95    1'758.70   

  Frauen Masters 2'898.70    1'937.50   

  Credit Suisse Cup: Schulfussball 55'644.43    54'461.35   

    61'760.08    58'157.55   
           

 Verwaltung -         

  
Delegiertenversammlung und 
Jahresbericht 5'024.00    5'658.80   

  Delegationen / Vereine     0.00   

  Vorstand  9'293.10    8'539.90   

  Sekretariat  2'274.20    2'016.00   

  Büromaterial  169.10    1'450.75   

  Porti  1'004.05    566.15   
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  Geschenke  1'757.50    680.00   

  Diverse Ausgaben 4'091.05    1'787.85   

    23'613.00    20'699.45   

           

ERTRAG          

 Ertrag Sportverbände -        

  
IG SG Sportverband 
Kursentschädigung   90'000.00    90'000.00 

  
IG SG Sportverband 
Administrationsbeitrag   22'500.00    27'000.00 

  
IG SG Sportverband 
Sportschulenbeitrag   152'000.00    174'000.00 

  OFV-Talentförderung   4'250.00    3'700.00 

      268'750.00    294'700.00 
           

 Ertrag Mitgliedervereine -        

  Jahresbeiträge   18'900.00    18'900.00 

  Gebühren und Bussen   1'210.00    1'225.00 

      20'110.00    20'125.00 
           

 Sponsoring -         

  Sponsorenbeiträge       5'000.00 

  Inserate Jahresbericht   3'975.00    5'100.00 

      3'975.00    10'100.00 
           

 Diverse Erträge -        

  J+S Beiträge BASPO   7'350.00    7'337.00 

  Credit Suisse Cup: Schulfussball   54'515.50    52'461.35 

  Zinsertrag und übrige Erträge   344.08    323.07 

      62'209.58    60'121.42 
               

           

    360'298.37  355'044.58  377'661.89  385'046.42 
           

 Jahresergebnis  -5'253.79    7'384.53   
               

           

    355'044.58  355'044.58  385'046.42  385'046.42 
               

           

           

           

           

           

St. Galler Kantonal-Fussballverband   Präsident  Kassier   

           

Häggenschwil, 24. Januar 2011   Peter Witschi  Bruno Räss   
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Deklaration zur Eigenständigkeit 

Ich bestätige hiermit, dass ich die vorliegende Maturaarbeit eigenständig 

und ohne unerlaubte fremde Hilfe erstellt habe und dass alle Quellen, 

Hilfsmittel und Internetseiten wahrheitsgetreu verwendet wurden und 

belegt sind. 

Haag, den ______________ 

Daniel Tinner, 4wb 

__________________________ 


